
GESEHEN & GEHÖRT

Der Winterthurer 
Jungunternehmer 
Roman Probst rei-
tet weiterhin auf 
einer Erfolgswelle! 
Der Inhaber und 
Geschäftsführer 
von «Translation-
Probst» ist vom 
Institut für Jung-
unternehmen IFJ 
zum Jungunter-
nehmer des Mo-
nats Juli gewählt worden. Das ver-
pflichtet! Das IFJ ist eine vom Bund 
unterstützte Agentur, die sich die 
Förderung innovativer Jungunter-
nehmer zum Ziel gesetzt hat. Der 
monatliche Preisträger profitiert 
vom Imagegewinn. Sein Firmen-
porträt wird mit dem Marktplatz 
inno-swiss an über 15000 Firmen 
als potentielle Kunden verschickt. 
Erst kürzlich konnte Probst ein tol-
les Mandat feiern. Die Schweizeri-
sche Normenvereinigung hat ihm 
einen bedeutenden Übersetzungs-

auftrag erteilt. Erstmals einer brei-
teren Öffentlichkeit aufgefallen ist 
Probst mit seinem Unternehmen 
bei seinem Auftritt im Jungunter-
nehmerdorf an der Winterthurer 
Messe. Vielleicht sind seine Erfol-
ge Motivation für weitere lokale 
Jungunternehmer, sich in diesem 
Jahr für einen Messe-Auftritt zu 
bewerben. Die Anmeldefrist läuft! 
Nächste Woche präsentiert sich 
der Jungunternehmer des Monats 
Juli auch an der Zürcher Marke-
tingmesse X’06.

Bingo! Als am letz-
ten Samstagabend im 
Münchner TV-Studio 
die Sieger des dies-
jährigen Grand Prix 
der Volksmusik be-
kannt gegeben wur-
den, hatte auch das 
Seuzacher Ehepaar 
Marlene und Erwin 
Röll allen Grund zum 
Jubeln. Die Grand 
Prix-Siegerin «Belsy» 
ist im September an 
ihrem sechsten Volks-
musik-Festival in den 
Hallen des Badert-
scher Transportun-
ternehmens im Ohringer Industrie-
Gebiet Asp mit dabei. Die exzel-
lenten Szenenkenner Röll hatten 
auch diesmal einen guten Riecher. 
Weitsichtig hatten sie rechtzeitig 
das Potential von Belsy erkannt 
und die Sängerin schon Monate 
vor dem Grand Prix-Wettbewerb 
verpflichtet. Das hat sich gelohnt! 
Wie üblich steigen beim Erfolg die 
Künstler-Gagen. Bei Belsy ist dies 
wohl genauso. «Der Vorverkauf für 

das Musikfestival am 9. Septem-
ber läuft prima», meinte Marlene 
Röll fast schon euphorisch zur 
«Winterthurer Zeitung». Mit dabei 
sind neben der bildhübschen Bel-
sy auch das Alpentrio Tirol, Sigrid 
& Marina, Mundartsänger Roland 
Eberhart, Claudio de Bartolo und 
die Stimmungsband Calimeros. 
Internet-Infos: www.musikfesti-
val-erwinroell.ch.vu. Eine tolle 
Stimmung ist also garantiert.

Volltreffer: Marlene und Erwin Röll
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Tele Top-Boss Günter Heuberger 
kann sich freuen! Die SRG, die 
versuchte, die neue Vertragssitu-
ation im Schweizer Fussball zu 
nutzen, um die regionale Konkur-
renz durch die Hintertür aus den 
Schweizer Stadien zu verabschie-
den, hat eine Niederlage erlitten. 
In einem Informationsschreiben 
der SRG wurde den Sendern und 
den Clubs mitgeteilt, dass Drehge-
nehmigungen grundsätzlich nicht 
mehr gewährt werden könnten, 
da praktisch alle Spiele live und 
mit grossem Aufwand produziert 
würden und darum die Reporter 
der Regionalsender keinen Platz 
mehr in den Stadien hätten. Da-
gegen haben die Regionalsender 
protestiert und inzwischen vom 
Bundesamt für Kommunikation 
Recht bekommen. Die SRG wird 
angewiesen, den Regionalsendern 

darunter auch Tele Züri und Tele 
Top im Rahmen ihres Kurzbericht-
erstattungsrechts den Zugang zu 
Fussball- und Eishockeyspielen 
mit eigenen Bild- und Tonaufnah-
megeräten bis auf weiteres zu ge-
währen.

Erfolg 

Weiterhin Sportberichte: Günter Heu-
berger

Elisabeth
Elisabeth – ein schöner Name! Dies 
auch wenn er längst nicht mehr die 
jährlich publizierte Schweizer-Hit-
parade der häufigsten Mädchenna-
men anführt. Elisabeth – so heisst 
auch das Musical, das in diesem 
Jahr auf der Seebühne an den Thu-
nerseespielen gezeigt wird. Seit der 
Premiere vor gut einem Monat ha-
ben auch unzählige Musical-Besu-
cherInnen aus der Stadt und Region 
Winterthur dem Ensemble begeis-
tert applaudiert. Ganz besonders 
natürlich der Hauptdarstellerin 
Willemijn Verkalk in ihrer majes-
tätischen Rolle als Kaiserin Elisa-
beth von Österreich. Alle Damen 
die auf den Namen Elisabeth ge-
tauft wurden, konnten sich in den 
letzten Wochen Hoffnung auf ein 
persönliches Treffen mit der Mu-
sical-Elisabeth machen. Die Coop-
Zeitung hat einen Wettbewerb 

veranstaltet und 
zur Teilnahme 
aufgerufen. Über 
650 Bewerbun-
gen gingen ein. 
Zahlreiche auch 
aus der Stadt 
und Region Win-
terthur. Glücks-
göttin Fortuna 
wählte zwanzig 
Elisabeths aus, 
die am kom-
menden Sonn-
tag nach Thun 
eingeladen wer-
den. Mit dabei ist 
auch Elisabeth 
Baer aus Kloten. Nach dem Apéro 
und dem Fototermin mit Willemijn 
Verkalk können die geladenen Da-
men gemeinsam die Musicalauf-
führung auf der Seebühne genies-
sen. Hoffentlich! Petrus hat den 
Musical-Veranstaltern in diesem 
Jahr nämlich schon oft einen di-
cken Strich durch den Terminplan 
gemacht. Mehrfach  mussten die 

Aufführungen wegen seinen Wet-
terkapriolen verschoben werden. 
«Wir hoffen aber, dass er jetzt ein 
Einsehen hat, wenn so viele Elisa-
beths bei uns versammelt sind!», 
meinte Nadja Burkhalter von den 
Thunerseespielen optimistisch zur 
«Winterthurer Zeitung». Gespielt 
wird noch bis Ende Monat. Internet 
–Infos: www.thunerseespiele.ch.

Elisabeth-Treffen: Musical-Star Willemijn Verkalk

Finale

Wenn die Leichtathletik-Fans mor-
gen abend mit einer emotionalen 
Schlussfeier vom altehrwürdigen 
Zürcher Letzigrund-Stadion Ab-
schied nehmen, wird bestimmt 
auch der Brüttemer Jörg Fuchs 
nicht fehlen. Viele Jahre hat er als 
Finanzchef des internationalen 
Leichtathletik-Meetings «Welt-
klasse Zürich» gewirkt. Unzähligen 
Top-Athleten und Managern hat er 
im Athletenhotel die vereinbar-
ten Gagen ausbezahlt. Noch heute 
pflegt er seine vielen persönlichen 
Kontakten zu den Spitzensport-
lern. Auch beim Finale weist das 
Traditionsmeeting wieder eine 
Top-Besetzung auf. Auf der Tribü-
ne feiern viele ehemalige Stars mit. 
Ein Nostalgie-Treffen ist angesagt. 
Im Stadion kommt es zur grossen 
EM-Revanche. Mit besonders viel 
Applaus wird mit Sicherheit der 
Marathon-Silbermedaillengewin-
ner Viktor Röthlin empfangen. 
Die Winterthurer Fans freuen sich 
natürlich ganz besonders auf den 
Auftritt der Winterthurer EM-Teil-
nehmer. Nach der grossen EM-Re-
vanche, den brisanten Duellen der 
Europameister gegen den Rest der 
Welt und dem Kampf um das grosse 
Geld im Jackpot der Golden League 

nimmt «Weltklas-
se Zürich» mit ei-
ner emotionalen 
Reise durch die 
traditionsreiche 
Vergangenheit 
Abschied vom 
altehrwürdigen 
Letzigrund, in 
dem 23 Weltre-
korde, 58 Schwei-
zer Rekorde und 
über 250 weitere 
Landesrekorde 
aufgestellt wur-
den. Höhepunkt 
der einmaligen Abschiedsparty 
wird dabei die Präsenz all jener 
unter den ganz grossen Stars sein, 
die Weltklasse Zürich und den Let-
zigrund mit ihren aussergewöhn-
lichen Leistungen unvergesslich 
machten. So werden neben Armin 
Hary, Martin Lauer, Mike Boit, 
Wilson Kipketer, Hicham El Guer-
rouj, Moses Kiptanui, Patrick Sang, 
Greg Foster, Renaldo Nehemiah, 
Colin Jackson, Harald Schmid, 
Don Quarrie, Frankie Fredericks 
und Heike Drechsler auch all die 
Schweizer erwartet, welche mit ih-
ren Weltklasseleistungen die Stim-
mung auf den Stehplatzrampen so 

sehr anheizten, dass sie Weltruf 
erlangte: Peter Laeng, Bruno Gal-
liker, Marcel Schelbert, Urs Kam-
ber, Philippe Clerc, Peter Muster, 
Heinz Müller, Rolf Bernhard, Urs 
von Wartburg Jean-Pierre Egger, 
Werner Günthör, Pierre Délèze, 
Markus Ryffel, André Bucher, 
Meta Mathys-Antenen, Anita Prot-
ti, Cornelia Bürki, Sandra Gasser 
und Anita Weyermann. Stehplatz-
Tickets sind noch verfügbar und 
berechtigen quasi als Dankeschön 
für die treusten Fans zum Bezug 
von vergünstigten Tickets für das 
Meeting 2007, das erste im neuen 
Letzigrund.

Tolles Abschiedsmeeting: OK Weltklasse Zürich
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Familienspass

WinterthurerInnen, die sich 
Ende August einen ganz be-
sondern Familienspass gön-
nen wollen, pilgern am Sonn-
tag 27. August mit Sicherheit 
zur offenen Rennbahn in 
Zürich-Oerlikon. Dort steigt 
eine amüsante Familienparty. 
Die angekündigten «Family Sport 
Games» dürften zu einer Riesen-
Gaudi werden. Aussergewöhnlich 
sind allein schon die Sportarten, 
die auf dem Programm stehen. 
Wer beim Buchstaben-Puzzle das 
gesuchte Wort herausfinden will, 
muss sich die einzelnen Buchsta-
ben mit dem Pedalo, dem Moon-
hopper oder auf Stelzen holen. 
Wer den Schatz finden will, hat die 

Hinweise in der vertikalen Klet-
terwand einzusammeln. Und wer 
auf dem Trampolin hüpfend am 
meisten Ballone zerplatzen kann, 
holt auch am meisten Punkte. Dies 
sind nur einige der witzigen Diszi-
plinen, die bei den «Family Sport 
Games». Aufgebaut wird an diesem 
Tag ein riesiger Spiel- und Sport-
parcours. Veranstaltet werden die 
«Family Sport Games» von der von 

Christina Niggli präsidierten 
Organisation «sportaktiv». 
Diese private Non-Profit-Or-
ganisation wurde 1982 auf 
Initiative des Sportamtes der 
Stadt Zürich und des Zürcher 
Stadtverbandes für Sport ge-
gründet. Sie hat sich der För-

derung des Jugend und Breiten-
sports verschrieben und will mit 
der bevorstehenden Veranstaltung 
vor allem Familien zu gemeinsa-
mem Sport animieren. Gut mög-
lich, dass bei diesem Event auch ei-
nige Exponenten des Winterthurer 
Dachverbandes für Sport DWS ei-
nen Augenschein für eine ähnliche 
Veranstaltung in der Eulachstadt 
nehmen werden.

Sportsonntag: Spiel und Spass für die ganze Familie


